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Kriegen am praktifchen begegnen könne. Ich habe mir gefagt, daß diefe Gate,
diefe Fliegerbomben etc. doch irgendwo aufbewahrt werden muffen. Auch diefe
Orte follte man ermitteln können, und es follte eine Organifation von Dienft-
verweigerern beliehen, die im Kriegsfalle fich vor die Tore diefer Todeshäufer
ftellen und gleich den Gandhi-Kämpfern dort ausharren und fich eher umbringen
laffen, als ihre Abfperrung aufzugeben. Und es follte Chemiker unter den
Antimilitariften geben, die Mittel erfänden, die Bomben etc. unwirkfam zu machen, und
alle Mittel follten mutige Männer verfuchen, wo es irgendwie möglich ift,
Kriegshandwerk zu befchädigen! Vielleicht gehe ich mit diefem letzten Gedanken zu
weit, man darf vielleicht aus Gewiffensgründen nicht einmal diefe Teufelsmafchi-
nen zerftören! Immerhin, die Veröffentlichung aller Fabriken, Direktoren,
Chemiker, Erfinder etc., die bewußt für den Krieg arbeiten, ift ein offener, gerader
Weg und ein nicht zu unterfchätzendes Mittel gegen den Krieg. Oder irre ich
darin? Ein Freund von mir hatte eine Stelle in der Fabrik X. in Y. Diefe Fabrik
hat ruhig Mafchinenteile (ich weiß nicht, ob für Kriegsgeräte, doch ließe fich das
erfahren) an Rußland geliefert. Geld läßt Sich alfo ganz gut von diefen „Feinden"
nehmen." E. B.

Religiös-fozialiftifche Konferenz in Bad Boll.
In der Woche nach Oftern, vom Montag bis Freitag (28. März

bis 1. April) foil in Bad Boll eine Konferenz von deutfchen (namentlich

füddeutfchen) und fchweizerifchen religiöfen Sozialiften
Stattfinden. Ihr Zweck ift, der Klärung und Vertiefung unferer Bewegung,
namentlich auf der zentralen Linie, zu dienen. Dafür fchien den
Veranstaltern eine Auseinandersetzung mit dem, was im Namen
"Blumhardt enthalten ift, beSonders geeignet. Das Gefamtthema der
Konferenz lautet daher:

Blumhardt und wir.
Es foli in drei Unterthemen zerlegt werden:

I. Die Erwartung des Reiches Gottes — mit befonderer Beziehung
auf den Sozialismus;

IL Religion, Chriftentum, Kirche, Theologie, Dogma — mit be¬

fonderer Beziehung auf das Gottlojen-Problem;
III. Die fittlichen Fragen — mit befonderer Beziehung auf das Ge¬

walt- und Sexualproblem.
Diefe Unterthemen follen den Rahmen für eine Ausfprache über

die darin angedeuteten Gegenftände abgeben. Eingeleitet wird die
Ausfprache jeweilen durch ein Referat. Als Referenten find in Ausficht

genommen: Für I. Pfarrer Robert Lejeune in Zürich; für II.
Dr. Leonhard Ragaz in Zürich; für III. Pfarrer Eduard Lempp in
Nordhaufen (Württemberg). Je nachdem werden über einzelne
Punkte der Ausfprache noch befondere ausführliche Voten Kompetenter

eingefchaltet. Als Teilnehmer find nicht etwa bloß Theologen,
fondern auch „Laien" gedacht, Männer und Frauen, Alt und Jung. Die
Koften des Aufenthaltes in Boll belaufen fich auf 18 Mark (für
Studenten auf 16 Mark); in der Jugendherberge auf 16.60 Mark (für
Studenten 14 Mark). Bei zahlreicher Beteiligung können diefe Preife
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noch herabgefetzt werden. Für Schweizer fei bemerkt, daß die deutfchen

Bahnen viel billiger find als die unfrigen.
Es ift fehr zu hoffen, daß trotz der auch für uns fchwieriger

gewordenen wirtfchaftlichen Lage eine größere Anzahl fchweizerifcher
Freunde die Gelegenheit benutzen werden, die Stätte aufzufuchcn,
an der fo Großes gefchehen ift und die auch für die religiös-foziale
Sache entfcheidende Bedeutung befitzt. Dabei handelt es Sich keineswegs

darum, daß wir durch diefe Veranftaltung etwa Blumhardt
einfach für uns in Anfpruch nehmen oder umgekehrt uns auf Blumhardt
feftlegen wollten, aber die Vertiefung in das, was in Boll
erlebt, getan und verkündigt worden ift, bedeutet ganz Sicher ein
wertvolles Mittel, unfere Sache im Zentrum feiler und klarer zu machen.
Auf denn, in der Auferftehungswoche, nach Boll, wer es irgend
machen kann! Leonhard Ragaz.

Die Anmeldungen von der Schweiz aus richtet man am beften an
Dr. Leonhard Ragaz, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, der fie an den
deutfchen Leiter der Konferenz, Pfarrer P. Weitbrecht in Heilbronn-
Neckargartach, weitergeben wird. Die erfte Hauptverhandlung am
Dienstag wird fo angefetzt, daß Schweizer, die am Abend vorher
bloß bis Stuttgart oder Ulm gelangen, dazu noch rechtzeitig erfcheinen

können. Ueber die Reiferoute follen im nächften Hefte Angaben
kommen.

MIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIH un immillili in mim urinimi mu iiiiiiimm

[ O I Zur Weltlage [ 0 |
HiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiFïiiiiiiiimi iiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiHMiiiiiMiiiiiiiiiiniiiHiiiiiiltiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Das brennende Schanghai.

Das, was nun im Often vorgeht und was augenblicklich durch
das brennende Schanghai fymbolifiert wird, ift fo furchtbar, daß
fogar die Furchtbarkeiten des Weltkrieges davor zu verblaffen fcheinen.
Vielleicht auch ill es umfo furchtbarer, weil es nach dem Weltkrieg
gefchieht, weil es nach dem Weltkrieg möglich ift. Diefes von allen
Reiten von menfchlicher und göttlicher Scheu entblößte Vorgehen
der Japaner, diefe brennende Chinefenftadt von Schanghai, diefe
Luftgefchwader, die auf die chinefifchen Schützengräben ihre Bomben
werfen, mit Mafchinengewehren über Sie wegfegen und den Chinefen,
wie es in den Berichten heißt, damit entfetzlichen Schaden antun und
die über eine friedliche Stadt aus der Höhe eine Sturzflut von Tod
und Feuer ausfchütten, die armen chinefifchen Soldaten, die fich
dagegen in ihren Gräben verzweifelt wehren, die amerikanifchen,
englifchen, franzöfifchen, italienifchen Kriegsfchiffe, welche diefem Schaufpiel

tatenlos beiwohnen — das alles ift nicht mehr menfchlich, das
ift ein Spiel der Dämonen und ihres Fürften.
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